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Hinweis der Herausgeberin zur Korrektur Juli 2026 
Im Juli 2026 wurde das überarbeitete Arbeitsblatt DWA-A 198 „Ermittlung von Bemessungswerten für 
Abwasseranlagen“ veröffentlicht. Es gilt für alle Abwasseranlagen, die nach dem DWA-Regelwerk be-
messen werden. Für Kläranlagen betrifft dies Anlagen mit mehr als 50 Einwohnerwerten Ausbaugröße.  

Die Anforderungen an die Bemessung wurden an das Arbeitsblatt DWA-A 131:2016 „Bemessung von 
einstufigen Belebungsanlagen“ angepasst. Als Leitparameter wurde der chemische Sauerstoffbedarf 
(CSB) eingeführt. Im neuen Arbeitsblatt DWA-A 198 erfolgt eine Anpassung der Ermittlung der maß-
gebenden Frachten über Perzentilwerte im Hinblick auf die Gleichwertigkeit zur Frachtermittlung an-
hand von Wochenmitteln sowie die Anpassung der einwohnerspezifischen Frachten zur Schätzung  von 
Schmutzfrachten. Dabei wird in Arbeitsblatt DWA-A 198:2026 in 5.3.6 herausgestellt:  

„Zur Bemessung von Kläranlagen in Ermangelung gemessener Zulauffrachten können die Mittelwerte 
mit den in der Tabelle 4 angegebenen Faktoren genutzt werden. Zur Abschätzung der Zulauffrachten 
zur Bemessung von Kläranlagen bis 10.000 E wird auf zugehörige DWA-Arbeitsblätter verwiesen (Ar-
beitsblätter DWA-A 201, DWA-A 222, DWA-A 226, DWA-A 262).“  

Um Missverständnisse zu vermeiden, sind Textanpassungen auf den Seiten 9, 14, 46 erfolgt. 

 

  

Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, 
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fach-
liche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der 
Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und 
Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  
Der DWA-Fachausschuss KA-10 „Abwasserbehandlung im ländlichen Raum“ begleitet in seinen  
Arbeiten seit nunmehr über fünf Jahrzehnten von Beginn an die Entwicklung und den praktischen 
Einsatz von Belebungsanlagen mit gemeinsamer aerober Schlammstabilisierung. Mit der Neuveröf-
fentlichung des Arbeitsblatts DWA-A 131 „Bemessung von einstufigen Belebungsanlagen“ im 
Juni 2016 wurde die Überarbeitung und Aktualisierung des Arbeitsblatts DWA-A 226 erforderlich. 

Bei praktischer Anwendung des Arbeitsblatts DWA-A 131 und des Arbeitsblatts DWA-A 226 wird deut-
lich, dass beide Arbeitsblätter nicht in Konkurrenz stehen, sondern das Arbeitsblatt DWA-A 226 die 
Besonderheiten kleinerer Ausbaugrößen sowie deren spezielle Betriebsanforderungen berücksich-
tigt. Die nun vorliegende Überarbeitung und Neufassung des Arbeitsblatts DWA-A 226 soll diesen Be-
sonderheiten unterhalb einer Ausbaugröße von 5.000 E besonders Rechnung tragen. Folgende we-
sentliche Gesichtspunkte prägen dabei das Arbeitsblatt für die Bemessung von Belebungsverfahren: 

 Das DWA-Arbeitsblatt regelt Bemessung, Bau und Betrieb der gesamten Kläranlage. Die Regelun-
gen sind bewusst einfach und übersichtlich gehalten. 

 Da kleine Kläranlagen wegen größerer Belastungsschwankungen grundsätzlich betriebsempfind-
licher sind als große Anlagen, haben eine einfache bauliche Gestaltung und robuste maschinen- 
und elektrotechnische Ausrüstung sowie ein einfacher Betrieb Vorrang vor verfeinerter Verfah-
renstechnologie. 

 Stickstoffentfernung ist bei Kläranlagen < 5.000 E nach Anhang 1 AbwV nicht verlangt. Die Abläufe 
kleiner Kläranlagen tragen für sich genommen untergeordnet, in der Summe jedoch nennenswert, 
zur Gewässerbelastung bei. Um die Gewässerbelastungen zu reduzieren, aber auch um einen 
stabilen Reinigungsprozess zu erlangen, sollten daher die betrieblichen Vorteile der Denitrifikation 
genutzt werden. 

Für eine gemeinsame aerobe Schlammstabilisierung mit gezielter Denitrifikation ist ein Schlammalter 
von tTS > 25 d erforderlich. Im Hinblick auf die Forderung nach Einfachheit in baulicher Gestaltung, Aus-
rüstung und Betrieb ist dazu eine simultane oder intermittierende Betriebsweise zweckmäßig. Bei grö-
ßeren Stabilisierungsanlagen kommen auch die vorgeschaltete Denitrifikation und die Kaskadendenit-
rifikation zum Einsatz. Grundsätzlich können die Bemessungsgrundsätze des Arbeitsblatts DWA-A 131: 
2016 angewandt werden. Zum besseren Verständnis der Bemessungsgänge sind daher im Arbeitsblatt 
einige für das Verständnis relevante Formeln zitiert. Diese sind im Text gekennzeichnet. 

Änderungen 
Gegenüber dem Arbeitsblatt DWA-A 226 (08/2009) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen in Hin-
sicht auf Gesetze und Verordnungen; 

b) Anpassung der Bemessung der biologischen Stufe von BSB5 auf CSB nach Arbeitsblatt DWA-A 131; 

c) Neuformulierung von Bemessungsvorgaben für quadratische vertikal durchströmte Trichter- 
becken; 

d) Aktualisierung und Neufassung der Ausführungen zum Betrieb; 

e) neu aufgenommen: Baugrundsätze und Betriebshinweise zur Phosphorelimination. 

In diesem Arbeitsblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 
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Frühere Ausgaben 
Arbeitsblatt DWA-A 226 (08/2009)  

Arbeitsblatt ATV-A 126 (12/1993)  

Arbeitsblatt ATV-A 126 (11/1987)  

Arbeitsblatt ATV-A 126 (05/1975) 

Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung sollen Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Arbeitsblatt wurde wie folgt eingestuft: 

KA0 = Das Arbeitsblatt hat keinen Bezug zur Klimaanpassung  

KS2 = Das Arbeitsblatt hat direkten Bezug zu Klimaschutzparametern 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.de/klimakennung verfügbar ist. 

Verfasserinnen und Verfasser 
Dieses Arbeitsblatt wurde von dem DWA-Fachausschuss KA-10 „Abwasserbehandlung im ländli-
chen Raum“ im Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Kommunale Abwasserbehandlung“ (HA KA) 
erarbeitet. 

Dem DWA-Fachausschuss KA-10 „Abwasserbehandlung im ländlichen Raum“ gehören folgende Mit-
glieder an: 

 

NOWAK, Jens  Prof. Dr.-Ing., Potsdam, Berlin (Obmann) 
ALBOLD, Andrea  Dipl.-Ing., Lübeck 
DORGELOH, Elmar Dr.-Ing., Aachen 
FLOHR, Johann Dipl.-Ing., Pforzheim 
HEISE, Bodo  Dipl.-Ing., Neubrandenburg 
KÜHN, Volker Dr.-Ing., Dresden 
LONDONG, Jörg  Prof. Dr.-Ing., Weimar 
OTTO, Ulrich  Dr.-Ing., Viersen 
STOCKBAUER, Martina  Dipl.-Ing., Augsburg 
THORMEYER, Kai  Dipl.-Ing., Bergheim 
  

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
WILHELM, Christian Dr.-Ing., Hennef  
 Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Arbeitsblatt besteht nach 
der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie all-
gemein anerkannt ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Arbeitsblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich 
aber aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder ande-
rer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen Regeln der 
DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Dieses Arbeitsblatt gilt für Planung, Bau und Betrieb von kleinen Kläranlagen zur biologischen Be-
handlung von kommunalem Abwasser nach dem Belebungsverfahren mit gemeinsamer aerober 
Schlammstabilisierung bei Ausbaugrößen zwischen 1.000 E und 5.000 E. 

Der mit 1.000 E bis 5.000 E angegebene Geltungsbereich stellt nicht die obere Anwendungsgrenze für 
dieses Verfahren dar. Belebungsanlagen mit gemeinsamer aerober Schlammstabilisierung sind auch 
für Ausbaugrößen über 5.000 E zweckmäßig, wobei dann grundsätzlich eine Bemessung nach dem 
Arbeitsblatt DWA-A 131 „Bemessung von einstufigen Belebungsanlagen“ erfolgen sollte. 

2 Verweisungen 
Die folgenden Dokumente, die in diesem Arbeitsblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 
die Anwendung dieses Arbeitsblatts erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug 
genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genomme-
nen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

DIN EN 1127-1, Explosionsfähige Atmosphären – Explosionsschutz – Teil 1: Grundlagen und Methodik  

DIN EN 60079, Explosionsgefährdete Bereiche; alle Teile 

DIN 19559-1, Durchflußmessung von Abwasser in offenen Gerinnen und Freispiegelleitungen – Teil 1: All-
gemeine Angaben 

DIN 19559-2, Durchflußmessung von Abwasser in offenen Gerinnen und Freispiegelleitungen – Teil 2: Ven-
turi-Kanäle 

DWA-A 116-2, Besondere Entwässerungsverfahren – Teil 2: Druckentwässerungssysteme außerhalb von 
Gebäuden. Arbeitsblatt  
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Das Arbeitsblatt DWA-A 226 gilt für Planung, Bau und Betrieb von kleinen Kläranlagen zur biologischen Be-
handlung von kommunalem Abwasser nach dem Belebungsverfahren mit gemeinsamer aerober Schlamm-
stabilisierung bei Ausbaugrößen zwischen 1.000 E und 5.000 E. Die grundlegende Überarbeitung des Arbeits-
blatts DWA-A  131 „Bemessung von einstufigen Belebungsanlagen“, bei der vor allem die Bemessung der 
biologischen Stufe von BSB5 auf CSB umgestellt wurde, ist im vorliegenden Arbeitsblatt DWA-A 226 berücksich-
tigt und angepasst.

Bei praktischer Anwendung des Arbeitsblatts DWA-A  131 und Anwendung von Arbeitsblatt DWA-A  226 wird 
deutlich, dass beide Arbeitsblätter nicht in Konkurrenz stehen, sondern das Arbeitsblatt DWA-A  226 die Be-
sonderheiten kleinerer Ausbaugrößen sowie deren spezielle Betriebsanforderungen berücksichtigt. Das 
vorliegende Arbeitsblatt DWA-A  226 soll diesen Besonderheiten unterhalb einer Ausbaugröße von 5.000 E 
Rechnung tragen. Es regelt Bemessung, Bau und Betrieb der gesamten Kläranlage. Die Regelungen sind be-
wusst einfach und übersichtlich gehalten. Da kleine Kläranlagen wegen größerer Belastungsschwankungen 
grundsätzlich betriebsempfindlicher sind als große Anlagen, haben einfache bauliche Gestaltung und robuste 
maschinen- und elektrotechnische Ausrüstung sowie einfacher Betrieb Vorrang vor verfeinerter Verfahrens-
technologie. Die Stickstoffentfernung ist bei Kläranlagen < 5.000 E nach Anhang 1 AbwV gegenwärtig nicht 
verlangt. Die Abläufe kleiner Kläranlagen tragen für sich genommen untergeordnet, in der Summe jedoch 
nennenswert, zur Gewässerbelastung bei. Für einen stabilen Reinigungsprozess sollten daher die betriebli-
chen Vorteile der Denitrifikation genutzt werden.

Für eine gemeinsame aerobe Schlammstabilisierung mit gezielter Denitrifikation ist ein Schlammalter von  
tTS >  25 d erforderlich. Im Hinblick auf die Forderung nach Einfachheit in baulicher Gestaltung, Ausrüstung und 
Betrieb ist dazu eine simultane oder intermittierende Betriebsweise zweckmäßig. Bemessungsgrundsätze in 
Anlehnung an das Arbeitsblatt DWA-A 131 sind im vorliegenden Arbeitsblatt DWA-A 226 berücksichtigt. 

Das Arbeitsblatt DWA-A 226 richtet sich an Planende, Betreiberinnen und Entscheidungsträgerinnen in Behörden.

VORSCHAU


	Vorwort
	Verfasserinnen und Verfasser
	Inhalt
	Bilderverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Hinweis für die Benutzung
	1 Anwendungsbereich
	2 Verweisungen
	3 Formelzeichen und Abkürzungen
	4 Verfahrensbeschreibung und Ablauf der Bemessung
	4.1 Allgemeines
	4.2 Bemessungsgrundlagen
	4.3 Belebungsbecken
	4.3.1 Überschussschlammproduktion
	4.3.2 Volumen des Belebungsbeckens
	4.3.3 Belüftungseinrichtungen
	4.4 Nachklärung


	5 Baugrundsätze
	5.1 Allgemeines
	5.2 Zulaufpumpwerke
	5.3 Durchflussmessung
	5.4 Niederschlagswasserbehandlung
	5.5 Mechanische Vorbehandlung
	5.5.1 Rechen, Siebe
	5.5.2 Sandfang
	5.5.3 Fettfang

	5.6 Belebungsbecken
	5.7 Nachklärbecken
	5.8 Phosphorelimination
	5.9 Betriebsgebäude und Außenanlagen
	5.10 Sicherstellung des Betriebs

	6 Schlammbehandlung und -beseitigung
	6.1 Spezifischer Schlammanfall
	6.2 Schlammbeschaffenheit und -entwässerbarkeit
	6.3 Schlammspeicherung
	6.4 Schlammeindickung und Schlammentwässerung

	7 Betrieb
	7.1 Allgemeines
	7.2 Betriebshinweise zur Schlammstabilisierung
	7.3 Betriebshinweise zur Belüftung und Durchmischung
	7.4 Betriebshinweise zur Steuerung und Regelung
	7.5 Betriebshinweise zur Säurekapazität
	7.6 Betriebshinweise zu Blähschlamm, Schwimmschlamm und Schaumbildung
	7.7 Betriebshinweise zur Phosphorelimination
	7.8 Hinweise zur Betriebsanpassung an Temperatur und Auslastung

	8 Kosten- und Umweltauswirkungen
	Anhang A (informativ) Bemessungsbeispiele
	A.1 Stabilisierungsanlage mit Nitrifikation
	A.1.1 Ausgangsdaten
	A.1.2 Hydraulische Werte
	A.1.3 Nachklärbecken
	A.1.4 Belebungsbecken
	A.1.5 Belüftungseinrichtung

	A.2 Stabilisierungsanlage mit intermittierender Belüftung
	A.2.1 Ausgangsdaten
	A.2.2 Hydraulische Werte
	A.2.3 Nachklärbecken
	A.2.4 Belebungsbecken
	A.2.5 Belüftungseinrichtung
	A.2.6 Betriebsoptimierung


	Quellen und Literaturhinweise
	Recht
	Europäisches Recht
	Bundes- und Landesrecht

	Technische Regeln
	DIN-Normen
	DWA-Regelwerk

	Literatur



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




